
Echte Projekte managen

Campusleben

Projektarbeit macht ca. ein Drittel der Wertschöpfung in 
Deutschland aus, mit wachsender Tendenz. Für Ingenieurnach-
wuchs ist Projektarbeit eine wichtige Arbeits- und Organisati-
onsform für innovative Entwicklungen. Damit ist Kompetenz in 
Projektarbeit und Projektmanagement eine wichtige Schlüs-
selkompetenz. Doch wie lernt und lehrt man das am besten?
Neue Wege hat Prof. Dr. Dorothee Feldmüller mit ihrem Pro-
jektmanagement-Kurs beschritten. Die Theorie wurde gleich 
in der Praxis angewendet: die Studierenden haben Teams 
gebildet und von Unternehmen gestellte Praxisaufgaben als 
Studienprojekt gelöst. Bei der Abschlusspräsentation zeig-
ten sich die drei Unternehmen, die Praxisbeispiele gestellt 
haben, jeweils sehr zufrieden: alle sind durch die Arbeit der Studierenden einen guten Schritt weiter gekommen.

Mehrwert für Firmen und Studierende
Fa. Stehling Stanztechnik fragte sich, wie ihre Zertifi zierung nach DIN ISO 9001 effi zient zu einer Zertifi zierung nach 
DIN ISO 14001 ausgeweitet werden kann. Die nötigen Vorbereitungsschritte und vorbereitende Unterlagen stellte 
das Studierenden-Team zusammen. Im Anschluss an die Projektarbeit kann die Firma Stehling jetzt die Umsetzung 
in Angriff nehmen. Ein weiteres Beispiel beinhaltete eine Kundenbefragung für Fa. MECU Metallhalbzeug, beim dritten 
Thema ging es um die Verwendung eines eingelagerten Ofens aus übernommener Konkursmasse bei Fa. Vitz-Metall-
guss. Bei den Arbeiten haben die Studierenden gemerkt, wie komplex ein erfolgreiches Projektmanagement ist und 
woran Projektplaner alles denken müssen: Ist das Vorgehen, das wir uns überlegt haben, im Sinne unseres Auftrag-
gebers? Wieso macht er oder sie jetzt einen Schwenk? Was können wir noch schaffen, was müssen wir aus Zeit-
gründen an die anderen Beteiligten übergeben? Dürfen wir direkt mit dem Lieferanten sprechen? Was tun, wenn der 
Ansprechpartner kaum Zeit hat, auf E-Mails zu antworten und schwer erreichbar ist? Mit solchen Fragen „aus dem 
echten Leben“ sahen sich die Studierenden im Projektverlauf konfrontiert und mussten Lösungen fi nden. Gleichzeitig 
sahen sie die Relevanz von Methoden wie Stakeholder-Management und Kommunikationsplanung. „Mal was anderes 
als langweiliger Lernstoff“ meldeten die Studierenden zurück, und „Praxisnähe“. Die Unternehmen lobten das „Enga-
gement der Studierenden“, „Informationsfl uss“, „klare Struktur“.

Kooperation über die Schlüsselregion e.V.
Zustande gekommen war diese Kooperation über die Schlüs-
selregion e.V. Geschäftsführer Dr. Thorsten Enge stellte 
Kontakte zu Firmen her und Sabine Degner, Vertriebs- und 
Interimsmanagerin, unterstützte die Studierenden mit ihrer 
vielfältigen Expertise. Nach einem gemeinsamen Kick-Off 
folgten Firmenbesuche, eine Fixierung des Projektauftrags, 
Projektarbeit mit regelmäßiger Kommunikation zwischen 
den Partnern, ein Zwischenbericht, sowie die Abschlussprä-
sentation vor den „Auftraggebern“. Eine gelungene Koope-
ration zwischen Hochschule, Schlüsselregion e.V. und den 
Unternehmen, die angesprochen worden sind, und die nach



Das Kooperationsprojekt wird im Juni 2016 bei den Unternehmen der Schlüsselregion vorgestellt, und Praxisbei-
spiele für die nächste Runde im Wintersemester werden dann gesucht.

An alle Beteiligten geht ein Kompliment für die gute und gelungene Zusammenarbeit, und ein besonderer Dank an 
Dr. Enge von der Schlüsselregion für die Vermittlung der Kontakte! 
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